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DR. PETER BRUggER 70

Geboren in Ahrntal am 27. April 1920 und verstorben am 6. April 1986
Legislaturperioden: zweite, dritte, vierte und fünfte*
Wahlkreis Bozen
Gewählt in der Liste S.V.P.
Im Amt vom 13. Dezember 1952 bis 14. November 1967 (zurück-
getreten, da er für die Parlamentswahlen kandidierte: ersetzt durch 
den Abg. Stocker Ignaz)

IN DER REGION BEKLEIDETE ÄMTER:

In der zweiten Legislaturperiode:
Mitglied der Kommission für Land- und Forstwirtschaft (30. Dezember 1952 – 12. Dezember 
1956)
Beigeordnetes Mitglied der Kommission für Land- und Forstwirtschaft in der Kommission für 
Finanzen und Vermögen (30. Dezember 1952 – 12. Dezember 1956)

In der dritten Legislaturperiode:
Fraktionsvorsitzender der Fraktion: S.V.P. (13. Dezember 1956 – 12. Dezember 1960)

In der vierten Legislaturperiode:
Fraktionsvorsitzender der Fraktion: S.V.P. (13. Dezember 1960 – 13. Dezember 1964)
Vizepräsident der Gesetzgebungskommission für Landwirtschaft, Forstwirtschaft und 
Genossenschaftwesen (5. Jänner 1961 – 13. Dezember 1964)

In der fünften Legislaturperiode:
Fraktionsvorsitzender der Fraktion: S.V.P. (10. Februar 1965 – 13. Jänner 1966)

IN DER PROVINZ BOZEN BEKLEIDETE ÄMTER:

In der zweiten Legislaturperiode:
Landesrat für: Landwirtschaft und Forstwesen: Gemeinnutzungsrechte (Art. 11, Nr. 8), Regelung 
des Mindestausmaßes für Kulturgrundstücke und der geschlossenen Höfe (Art. 11, Nr. 9), 
Berufsausbildung in der Landwirtschaft, Provinzbefugnisse auf dem Gebiet der Landwirtschaft. 
Aufsicht in den Bereichen Landwirtschaft, Forstwesen, Almen, Weiden, Jagd und Fischerei, die 
in die Zuständigkeit der Gemeinden und der anderen örtlichen Körperschaften und Einrichtungen 
fallen sowie Befugnisse betreffend die getrennten gemeinnützigen Verwaltungen sowie alle 
Verwaltungsbefugnisse, die in den Zuständigkeitsbereich des Regionalassessorats für Land- und 
Forstwirtschaft fallen und von der Region im Sinne des Artikels 14 des Autonomiestatuts an das 
Land übertragen werden (20. Dezember 1952 – 14. Dezember 1956)

In der dritten Legislaturperiode:
Landesrat für Landwirtschaft und Forstwesen: Gemeinnutzungsrechte (Art. 11, Nr. 8), Regelung 
des Mindestausmaßes für Kulturgrundstücke und der geschlossenen Höfe (Art. 11, Nr. 9), 
Berufsausbildung in der Landwirtschaft, Provinzbefugnisse auf dem Gebiet der Landwirtschaft, 
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Katastrophensoforthilfe (Art. 11, Nr. 14), Bewirtschaftung des landwirtschaftlichen Anwesens 
Stadlerhof in Pfatten und des landwirtschaftlichen Anwesens Rösslerhof in Leifers, Aufsicht in den 
Bereichen Landwirtschaft, Forstwesen, Almen, Weiden, Jagd und Fischerei, die in die Zuständigkeit 
der Gemeinden und der anderen örtlichen Körperschaften und Institute fallen sowie Angelegenheiten 
betreffend die getrennten gemeinnützigen Verwaltungen sowie alle Verwaltungsbefugnisse, die in 
den Zuständigkeitsbereich des Regionalassessorats für Landwirtschaft und Forstwesen fallen und 
von der Region im Sinne des Artikels 14 des Autonomiestatuts an das Land übertragen werden (15. 
Dezember 1956 – 30. Dezember 1960)

In der vierten Legislaturperiode:
Landesrat für: Landwirtschaft und Forstwesen, bürgerliche Nutzungsrechte (Art. 11, Nr. 8), 
Regelung des Mindestausmaßes für Kulturgrundstücke und der geschlossenen Höfe (Art. 11, Nr. 9), 
Berufsausbildung in der Landwirtschaft, Provinzbefugnisse auf dem Gebiete der Landwirtschaft, 
Katastrophensoforthilfe (Art. 11, Nr. 14), Bewirtschaftung des landwirtschaftlichen Anwesens 
Stadlerhof in Pfatten und des landwirtschaftlichen Anwesens Rösslerhof in Leifers, sämtliche 
Verwaltungsbefugnisse regionaler Zuständigkeit, die von der Region an die Provinz im Sinne des 
Art. 14 des Statutes in nachstehenden Materien übertragen werden: Landwirtschaft, Forstwesen 
und Forstabteilung, Vieh- und Fischzucht, Pflanzenschutzanstalten, landwirtschaftliche Konsortien 
und landwirtschaftliche Versuchsanstalten (Art. 4, Nr. 9), Almwirtschaft und Parks für den Schutz 
der Pflanzen- und Tierwelt (Art. 4, Nr. 10), Jagd und Fischerei (Art. 4, Nr. 11), Wasserbauten der 
IV. und V. Kategorie (Art. 5, Nr. 7), Bodenverbesserungen (Art. 5, Nr. 8) (31. Dezember 1960 – 3. 
Februar 1965)
Fraktionsvorsitzender der Fraktion: S.V.P. (13. Dezember 1962 – 31. Dezember 1963)

In der fünften Legislaturperiode:
Landesrat für: Landwirtschaft und Forstwesen: bürgerliche Nutzungsrechte (Art. 11, Nr. 8), 
Regelung des Mindestausmaßes für Kulturgrundstücke und der geschlossenen Höfe (Art. 11, Nr. 9), 
Berufsausbildung in der Landwirtschaft, Provinzbefugnisse auf dem Gebiete der Landwirtschaft, 
Einrichtungen für Erstehilfeleistung bei öffentlichen Notstandfällen für den zuständigen Teil 
(Art. 11, Nr. 14), Bewirtschaftung des landwirtschaftlichen Anwesens “Unterberghof” in Leifers. 
Sämtliche Verwaltungsbefugnisse regionaler Zuständigkeit, die von der Region an die Provinz 
im Sinne des Art. 14 des Statutes in nachstehenden Materien übertragen werden: Landwirtschaft, 
Forstwesen und Forstpersonal, Vieh- und Fischzucht, Pflanzenschutzstellen, landwirtschaftliche 
Konsortien und landwirtschaftliche Versuchsanstalten (Art. 4, Nr. 9), Almwirtschaft sowie 
Pflanzen- und Tierschutzparks (Art. 4, Nr. 10), Jagd und Fischerei (Art. 4, Nr. 11), Förderung des 
Genossenschaftswesens und Überwachung der Genossenschaften (Art. 4, Nr. 15), Wasserbauten 
der IV. und V. Kategorie (Art. 5, Nr. 7), Bodenverbesserungen (Art. 5, Nr. 8) (4. Februar 1965 – 14. 
November 1967)
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